
684 46 -« Stück.

j6) Es haben die Sauterschen gehen ihre Eckbehausunq alhier in der Martinistraße an dem Markt-
 meister Ely gelegen, um eine gewisse Summa Geld verkauft; wer nun was daran zu pratcn-

 diren hat, der wolle sich bey dem Mezgermstr. Johannes Schnell Zeit Rechtens melden.
17) Es hat der Drecholennsir. Nicolaus KilSky seinen in der neuen Weissensteiner Allee zwischen

 der Wittib Wagnern und Matthieu belogenen Garten, um eine gewisse Summa Geldes ver
 kauft; wer also etwas daran zu fordern hat oder näher Käufer zu seyn vermeynet, wolle sichZeit Rechtens melden.

 18) Es haben des Schneidermeister Kayftrs Erben ihr elterliche Haus in der obersten Petristraße
um eine gewisse Summa Geld verkauft, wer etwas daran zu prätendiren hat, kann sich beyden Erben melden.

19) Bey dem Gärtner Pfeil in dem von Althausischen Garten vor dem Weser-Thor, sind zwölf
 Stück Pfirschbäume von den besten Sorten, um den billigsten Preist zu haben.

20) Auf den Höfen zu Wallenstein, Elfershauscn und Fahre stehen eine Partie fette Schweine,
und auch auf letzterm noch 60 Stück große schwere und durchaus fette Hahmel zum Verkauf;

 wer davon Stückweiß zu handeln Lust hat, kann sich in der Rentherey zu Milsungen, bey demRentherey-Schreiber Hr. Strecker melden.

21) Der Weinhändler Hr. Kleim macht bekannt, daß er sein Logis vomMarställerplatznunmehro
an den Königsplatz in sein neuerbauctes Haus verändert, und find bey ihm frisch angekomme

 ne Rhein - und Franzweine, die Bout. 12, y, 8 und 6 Ggr. Franzwein die Bout. 8, 6, g^nnd
4 Ggr. Pontac die Bout. 6 und 54 Ggr. Mallaga die Bout, is und roZ Ggr. Muscatenweiu

 die Bout. 8 und 6 Ggr. Petit-Bourqogne 8 Ggr. Arrac mit der Bout. 21 Ggr.; auch in Oh
men und Oxhoften um die allerbilligste Preise zu haben.

Besondere Avertissements.

1) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzten 8c&gt;Ienàten vollzogenen
lgzten Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hessen - Cassellischen gnädigst garantirten Iahlerr« Lotterie sind die Nummern r

48. 83. 37. 42. 60.
auS dem Glücks-Rade gezogen worden. Die iZ6te Ziehung geschiehet Mittwochens den 2/\Un
Nov. und so fort, von drey zu drey Wochen. Cassel den Zten Nov. 1779.

General-Direction der Hochfürstl. Hess. Cassellischen gnädigst garantirten Zählen-Lotterie.
2) Nachdem die plansmäßige Ziehung der Ilten Classe von der gegenwärtigen hiesigen XXIlten

Lotterie anheute mit aller Ordnung beendiget worden; so werden die Herren Interessenten,
nicht nur die darinn gefallene Gewinne, nach Abzug des loten Pfennigs und \ Ggr. von einem
jeden Gewinn-Thaler, binnen der im Plan besiimten vierwöchigen bftist, von denenjenigen
Herren Collecteurs, bey welchen die Einlagen geschehen, gegen die sofort auszuhändigende
Orgmal-Gewinn.Loose in Empfang zn nehmen, sondern auch die Renovation derer im Spiel
verbliebenen Billets um so mehr zu beschleunigen gcliebcu, als die Ziehung der folgenden Zten
Classe in genauester Befolgung des Plans am i/ften December nächsihin ohnfehlbar geschiehet.

 - Auch stehen noch einige Kauf-Loose zu dieser Zten Classe, als: Ganze zu Drey Rchlr. Zwölf
 ' Ggr. Halde zu Ein Rthlr. Achtzehn Ggr. und Viertels zu Zwanzig Ein Ggr. in sämtlichen

Collecturen zu erhalten. Cassel den 3. Nov. 1779.

8ürftl. Heßl. Direction der gnädigst garantirten Classen-Lotterie daselbst.
3) Nachdem unter weyl. Jhro Churfürst!. Durchlaucht Maximilian Joseph zu Bayern nachge

ahmten Münzstempel falsche Conventionsthaler von der Jahrzahl 1776. ingl. unterm Kaiser!,
nachgemachten Münzstempel falsche Conventions 20 kr. Stücke mit der Jahrzahl 1772. im Pub
lics zum Vorschein gekommen, solche aber leichtlich daran zu erkennen sind, daß sie sowohl auf

 dem Brustbilde als Wappenseite seicht, matt und besonders letztere unförmlich ausgeprägt

sind


